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Editorial:
Finanzpolitik – internationale Perspektiven

Eckhard Hein*, Arne Heise° und Achim Truger*

Die deutsche Finanzpolitik steckt schon seit Jahren in einer tiefen Krise. Trotz beständiger 

Kürzungen der Ausgabenansätze in den öff entlichen Haushalten – insbesondere bei den 

öff entlichen Investitionen – wird Deutschland  zum dritten Mal in Folge die Defi  zit-

obergrenze des Europäischen Stabilitäts- und Wachstumspaktes (SWP) von drei Prozent 

des BIP überschreiten. Und auch für  wird dieses Kriterium wieder verfehlt werden. 

Der Versuch, in der Konjunkturkrise durch pro-zyklische Finanz poli tik die Haushalte 

zu konsolidieren, ist off ensichtlich gescheitert und hat mit zur längs ten Stag nation in 

der deutschen Nachkriegsgeschichte beigetragen. Die gleiche Erfah rung machen immer 

mehr Staaten der Europäischen Währungsunion. Nachdem das Sanktionsverfahren des 

SWP gegen Deutschland und Frankreich im Herbst  ausgesetzt wurde, scheint die 

Restriktionsverpfl ichtung des SWP de facto ausgehöhlt, und die Finanzpolitik in der Euro  -

päischen Union ist endlich wieder Gegenstand einer breiteren öff entlichen Dis kus sion. 

Unter fortschrittlicheren europäischen und deutschen ÖkonomInnen ist dabei längst klar, 

dass eine Konsolidierungspolitik, die nicht auf die konjunkturelle Situation Rück sicht 

nimmt, mit schädlichen Rückwirkungen für Wachstum, Beschäftigung und die Haus-

halts konsolidierung selbst rechnen muss. Sie suchen daher auch nach Alternativen zum 

»neu-monetaristischen« (Arestis / Sawyer ) SWP (vgl. Ares tis et al. , Buti et al. , 

Blanchard / Giavazzi  und Bofi nger ).

Allerdings scheint diese Einsicht innerhalb des deutschen ökonomischen Mainstream 

und vor allem in der offi  ziellen wissenschaftlichen Politikberatung in Gestalt der Mehrheit 

des Sachverständigenrates und der Forschungsinstitute noch längst nicht angekommen zu 

sein. Dort wird in stereotyper Weise die unbedingte Einhaltung des SWP gepredigt und 

vor gravierenden Glaubwürdigkeitsverlusten gewarnt. Die konjunkturellen Wirkungen der 

geforderten noch stärkeren Ausgabenkürzungen werden mit Blick auf nicht-keynesianische 

Erwartungseff ekte geleugnet oder klein geredet (vgl. SVR  und  und Institute 

,  und ).

Sehr viel weiter fortgeschritten als in Deutschland oder Europa ist dagegen die fi nanz-

politische Diskussion in den USA. Vor dem Hintergrund des dortigen Kenntnisstandes 

können die Vorstellungen führender deutscher Ökonomen nur verwundern. So nannte 

jüngst der Nobel-Preisträger Robert Solow () das Handeln und Denken des deutschen 
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Sachverständigenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung (SVR) 

»dogmatisch«, und Joseph Stiglitz (: ), ebenfalls Ökonomie-Nobelpreisträger und 

früherer Chef-Ökonom der Weltbank und der Clinton-Administration, kritisiert die an ge-

führten »Glaubwürdigkeitseff ekte« ähnlich deutlich als unbewiesene Behauptungen, die 

gegen jede empirische Falsifi zierung immunisiert werden.

»Finanzpolitik in der Kontroverse«, so lautete deshalb das Schwerpunktthema des 

im Oktober  veranstalteten . Workshop des Forschungsnetzwerks »Alternative Kon-

zeptionen der makroökonomischen Politik im Spannungsfeld von Arbeitslosigkeit, Glo-

balisierung und hoher Staatsverschuldung« (kurz »Forschungsnetzwerk Makropolitik«). 

Dieses von der Hans Böckler-Stiftung fi nanziell geförderte Forschungsnetzwerk hat im 

Jahr  damit begonnen, jährliche Tagungen zu makroökonomisch relevanten Th e men 

durchzuführen, um so die im weitesten Sinne keynesianisch inspirierten makro öko no-

mischen Forschungsaktivitäten in Deutschland zu vernetzen. In den vergange nen Jahren 

wurden deshalb, bei stetig steigender Beteiligung aus Universitäten, Fachhochschulen, 

Forschungseinrichtungen, Gewerkschaften u. a., Workshops zu den folgenden Th emen-

bereichen durchgeführt:

 – »Alternativen der makroökonomischen Politik«;

 – »Perspektiven der Makropolitik zwischen Nationalstaat und Europäischer Union«;

 – »Neue Architektur der Weltwährungsordnung«;

 – »USA – Dekonstruktion eines Modells?!«;

 – »Eine andere Geldpolitik für mehr Wachstum und Beschäftigung in Europa?« 

sowie

 – »Neukeynesianismus – der neue wirtschaftspolitische Mainstream?«.

Die auf den Workshops vorgestellten Papiere wurden und werden jeweils im Rahmen 

eines beim Metropolis-Verlag, Marburg, erscheinenden Sammelbandes veröff entlicht. So 

auch der größte Teil der im Herbst  präsentierten Arbeiten (vgl. Hein et al. ). In 

diesem Jahr werden zudem erstmals vier ausgewählte Beiträge in diesem Schwerpunktheft 

der I publiziert. Wir wollen uns auch an dieser Stelle bei den ReferentInnen 

und TeilnehmerInnen für die anregenden Diskussionen, bei den AutorInnen für die her-

vorragende Zusammenarbeit sowie bei der Hans Böckler-Stiftung für die organisatorische 

und fi nanzielle Unterstützung der Tagung sowie der Veröff entlichungen bedanken.
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